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Miihlerama. Das Museum in der Mühle Tie-
fenbrunnen. Zur Geschichte:

1889-1890 Bau der Brauerei Tiefenbrun-
nen am Zürcher Stadtrand. Die Fassa-

de ist im für die damalige Zeit typischen
«Schlösschenstil»aufwändig gestaltet. Nach
23 Jahren kauft die Konkurrenz den Betrieb
und legt ihr still.

1913 Die Müller Wehrli & Koller erstehen die

Brauereigebäude und lassen eine für damali-

ge Verhältnisse grosse, elektrisch betriebene

Mühle einbauen. Während 70 Jahren produ-
ziert sie Tag und Nacht Mehl.

1983 Die Produktion der Wehrli-Mühle wird
in den Kanton Luzern verlegt. In der ehema-

ligen Mühle Tiefenbrunnen entstehen Woh-

nungen, Büros, Läden, das Restaurant «Blaue

Ente», das Theater «Miller's Studio» und ein
Museum - das Mühlerama.

1986 Eröffnung des Museums Mühlerama.
Die industriegeschichtlich bedeutende Müh-
le blieb erhalten und die Originalmaschinen
produzieren bis heute jährlich mehrere Ton-

nen Halbweiss- und Ruchmehl. Die Mühle ist

schweizweit ein einzigartiges Denkmal!

Willkommen im Mühlerama! Das Mühlerama
ist ein Erlebnis für alle Sinne!
Es rattert und stampft die 100-jährige Indus-

triemühle, das Herzstück des Museums; eine

Dauerausstellung erzählt die Geschichte des

Getreides und jährlich wechselnde Sonderaus-

Stellungen widmen sich der Ess- und Trinkkul-
tur.

Die nächste Sonderausstellung vom 8. Mai
2014 bis 2. November 2014 unter dem Titel
Stadtgemüse. Eine Ausstellung für Menschen

mit und ohne grünen Daumen zeigt, dass Gärt-

nern in ist! In der Erde graben, säen, jäten, das

Wachstum der Pflanzen beobachten und stolz
das eigene Gemüse ernten: Das begeistert
gerade Städterinnen und
Städter immer mehr. In
den letzten Jahren schos-

sen weltweit unzählige
Urban-Gardening-Projek-
te aus dem Boden, Schre-

bergärten liegen voll im
Trend, und wer keinen ei-

genen Fleck Erde zur Ver-

fugung hat, pflanzt sein

Gemüse auf dem Balkon.

Doch was steckt hinter
dieser Gärtnerlust? Wel-

ches Gemüse wächst in den Stadtgärten? Und
wie steht es eigentlich um unser Saatgut? Der
abwechslungsreiche Rundgang führt zuerst zu
verschiedenen Zürcher Stadtgärten, wo vier
begeisterte Stadtgärtnerinnen und -gärtner
spannende Geschichten erzählen von Lust und
Frust am Garten und ihre persönlichen Tricks
und leckeren Rezepte verraten. Als nächstes
lockt der Besuch eines beschaulichen Hofgar-
tens, in dem es fast 100 bekannte und weniger
bekannte Gemüsesorten zu entdecken gibt.
Viele verblüffende Informationen und prakti-
sehe Gartentipps wecken das Interesse.
In einem dritten Teil können zwei Zelte be-

sucht werden, wo sich die geheimnisvolle und
bedrohte Welt der Samen und des Saatguts
eröffnet. Ohne Samen kein Gemüse. Doch
woher kommt eigentlich unser Saatgut, und

warum ist seine Vielfalt bedroht? Eine Einfüh-

rung in die Geheimnisse des Züchtens erlaubt
sich eine eigene Meinung zu bilden zur zuneh-
menden Patentierung und Monopolisierung im
hart umkämpften Saatgutmarkt.

In der «Do-it-yourself»-Werkstatt kann der
Besucher selbst die Ärmel hochkrempeln
und einen Samen pflanzen, sein eigenes Saat-

Töpfli nach Hause nehmen und damit seinen

grünen Daumen testen!

Fazit: Gärtnern macht Spass, und eigenes Ge-
müse schmeckt sowieso am besten!

In der langen Reihe der jährlichen themati-
sehen Sonderausstellungen wieder eine be-

merkenswerte professionelle Präsentation die
einen Besuch lohnt.

Quelle: www.muehlerama.ch

Museum Mühlerama. Mühle Tiefenbrunnen.
Seefeldstrasse 231, 8008 Zürich
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